
Wirwollen arbeiten
Sie sind jung gut ausgebildet und motiviert und doch will sie keiner

Vier Lehrstellensuchende erzählen

y Ende Woche schliesse ich die Sek ab
Eigentlich wollte ich nach den Som

merferienmeine Lehre beginnen jetzt habe
ichmich aber fürs 10 Schuljahr angemeldet
Ich habe 85 Bewerbungen geschrieben und
bin nicht einmal zu einem Gespräch einge
laden worden Mein Ziel war einmal eine
Lehre im Detailhandel oder als Restaurant
fachmann Seit Februar bewerbe ich mich
aber auch als Autolackierer oder Maurer

ich will einfach unbedingt etwas finden
Ich habe bei Jumbo bei Dosenbach und

als Pneumonteur geschnuppert Bei den
Detailhändlern hats mir super gefallen in
der Garage weniger Ich kann gut mit Men
schen umgehen und bin lieber unter Men

schen als unter Autos Bei den Schnupper
lehren bin ich jeweils super bewertet wor
den Ich lege diese Berichte meinen Bewer
bungen bei aber ich weiss nicht ob sie sich
jemand anschaut oder ob nur die Noten in
teressieren Es gibt immer bessere Bewer
ber mit besseren Noten Ich bin enttäuscht
dass ich noch keine Lehrstelle habe Ich

gebe mir megaMühe denn ich will nicht so
endenwie arbeitslose Kollegen die nur he
rumhängen und krumme Sachen machen
Früher wollte ich Profifussballer werden

Ich trainiere viermal pro Woche für FC
Galatasaray und bin ein Teamplayer
Mein Traumjob ist Sportartikelver
käufer mom

y Ich habe ein ruhiges Händchen Das
hilft mir wenn ich Uhren zerlege Ein

Hobby von mir Ich führe kleine Reparatu
ren aus wechsle die Batterien Ich mag die
Mechanik Und die Mathematik da habe
ich einen Fünfeinhalber Eigentlich mag
ich alles was mit Logik zu tun hat In der
Grammatik bin ich Klassenbester das Auf
satzschreiben liegt mir dagegen weniger
Nachdem ich mich auf 26 Lehrstellen als

Informatiker beworben aber alles nur Ab
sagen erhalten habe beginne ich nach den
Sommerferien ein einjähriges Praktikum
als Automatiker Das heisst Eigentlich
habe ich nur eine Woche Ferien Die rest
liche Zeit darf ich bei der Credit Suisse als

Informatiker schnuppern Ein Cousin von
mir hat mir den Ferienjob vermittelt Da
rauf freue ich mich sehr Vor vier Jahren
kam ich in die Schweiz Nach der Integra
tionsklasse und einern Monat Sek B durfte
ich in die Sek A wechseln Den Übertritt in

die Kanti habe ich aber nicht geschafft Die
Schule in Zürich ist einfacher als in Indien

Neben Englisch spreche ich noch Malaya
lam Lesen Sie das mal rückwärts Toll
nicht Ich blicke positiv in die Zukunft und
habe vor in der Schweiz Karriere zu ma
chen Auch weil man hier mehr verdient
als in Indien In meiner Freizeit spiele
ich gerne Fussball und surfe im Inter
net pa r
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y Ich habe sicher 90 Bewerbungen
verschickt wenn nicht mehr Ich

habe aufgehört sie zu zählen Anfangs
habe ich mich nur für KV Lehrstellen in

Reisebüros beworben auch in angrenzen
den Kantonen Mittlerweile wäre mir jede
Branche recht Ich dachte ein Reisebüro
wäre perfekt Ich bin sehr offen kann gut
mit Leuten umgehen und Fremdsprachen
liegen mir Italienisch ist meine Mutter
sprache Französisch und Englisch habe
ich in der Schule gelernt
Ich bin eine gute Schülerin aber meine

Mathematiknote ist eine Katastrophe In
den Absagen heisst es jeweils ich käme
nicht in die engere Auswahl weil es noch

bessere Kandidaten gebe Einige Male
stand auch meine Mathematiknote sei das
Problem Ich möchte aber unbedingt das
KV machen Um meine Chancen zu ver

bessern habe ich mich für das 10 Schuljahr
entschlossen Eigentlich wäre ich richtig
parat für die Arbeitswelt und könnte in der
Praxis bestimmt am meisten profitieren
aber so ist es nun mal Anfangs war ich bei
jeder Absage traurig mittlerweile habe ich
mich daran gewöhnt Ich nehme es nicht so
schwer vielen meiner Kolleginnen geht es
gleich Wir motivieren und unterstützen
uns gegenseitig Ich wünsche mir dass ich
mich endlich einmal persönlich vor t
stellen kann mom

y Um eine KV Lehrstelle zu bekam
men braucht man gute Noten Sonst

macht eine Bewerbung keinen Sinn Das
habe ich realisiert Druck von den Eltern

oder den Lehrern war gar nicht nötig Eine
Zeit lang hatte ich in der Schule den Faden
verloren Den habe ich jetzt glücklicher
weise wieder gefunden Im Französisch
zum Beispiel Dort verbesserte sich mein
Notenschnitt von einer 2 5 auf eine 4 5 Und
so soll es weitergehen Ich lerne mehr und
bin nicht mehr so faul wie früher

Nach den Ferien beginne ich mit dern
10 Schuljahr Danach würde ich am liebs
ten eine Ausbildung im Reisebüro machen
Oder auch bei einer Bank oder bei einer

Versicherung Irgendwo halt wo Compu
terkenntnisse gefragt sind Später möchte
ich auf die Polizeischule Das ist mein
Traum Darum mache ich auch keinen

Seich Wer Mist baut darf nicht zurPolizei
Ich kann gut mit Menschen über Sachen re
den die mich wirklich interessieren Da
rum belege ich auch die Schwerpunkts
fächer Sprache und Kommunikation
Angst vor der Zukunft habe ich keine Ich
werde mich bestimmt durchsetzen Das

habe ich im Sport gelernt Viermal wö
chentlich gehe ich ins Basketballtraining
war schon in der Auswahl für die U tf Nati
Als Spielmacher versorge ich meine LL
Teamkameraden mit Bällen pa r
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«Eine einzige schlechteNote reicht als Rausschmeisser»
In nur 15 Sekunden müssen
Lehrstellensuchende mit ihrer

Bewerbung punkten können
DerMarkt sei härter geworden
sagt der Lehrstellencoach
Mit Bruno Balsamo
sprach Monica Müller

Wie beurteilen Sie
die Situation auf
dem Lehrsteflen
markt
Dieses Jahr gibt

es sehr viele gut
qualifizierte Ju
gendliche die noch
keine Lehrstelle ge
funden haben Es
gibt immer noch zu

wenig Lehrstellen Die Unternehmen er

halten zig Bewerbungen und können den
Kronprinzen oder die prinzessin heraus
picken Die Anforderungen sind entspre
chend gestiegen Die Schulabgänger müs
sen mehr mitbringen als in den vergange
nen Jahren

Wie wichtig sind menschliche Qualitäten
Es wird erwartet dass sich die Schul

abgänger gut verkaufen top motiviert
und interessiert sind auf die Leute zuge
hen und sich in ein Team integrieren kön
nen Jugendliche deren schulische Leis
tung nicht konstant gut ist haben aber oft
keine Chance mit ihrer Persönlichkeit zu
punkten sie erhalten schlicht keine
Chance sich zu zeigen Die Personalver
antwortlichen beurteilen ein Dossier in

einer ersten Vorselektion in 15 Sekunden
Eine einzige schlechte Note reicht als
Rausschmeisser

Wie muss eine Bewerbung sein damit sie
nicht innert Sekunden weggelegt wird

Ich empfehle den Jugendlichen ihr
Dossier zu personalisieren Acht von
zehn Bewerbungen sind identisch gestal
tet und formuliert Es lohnt sich also das
Titelbild passend zur Firma zu entwerfen

oder genau zu erklären wieso gerade
dieser Arbeitgeber so interessiert Wer
das Dossier anschaut muss sofort mer
ken Dieser Bewerber ist wirklich moti

viert und spult keine Floskeln ab Auch
die eigenen Stärken müssen im Brief er
wähnt werden

80 aufdie jeweilige Firmazugeschnittene
Bewerbungen sind ein Riesenaufwand
Kann man das von i6 Jährigen erwarten
die auf die Abschlussprüfungen lernen
Der massive Aufwand lohnt sich da er

mittelfristig zum Erfolg führt Drei bis
vier Absagen pro Woche schlagen auf die
Moral Wir unterstützen die Jugendli
chen welche uns die Schul Berufsberater
überweisen helfen ihnen dran zu blei
ben und die Hoffnung nicht aufzugeben

Wann ist der Moment gekommen den
Traumjob aufzugebenund das Suchfeldzu
erweitern
Die meisten unserer Jugendlichen ha

ben bereits mehrere Berufsfelder im

Blick Wer sein Ziel enger steckt für den
ist es schwieriger Bevor sich ein Ju
gendlicher aber ganz neu orientiert klä
ren die Berufsberater ab ob er oder sie
sich auch für den Job eignet das ist die
Voraussetzung Jeder der motiviert ist
und sich bemüht hätte ein Lehrstelle
verdient

Bruno Balsamo ist Lehrstellencoach

beim Laufbahnzentrum der Stadt Zürich

Inzürichhaben rund3300 fugendliche auf
diesen Sommer eine Lehrstelle gesucht
Über 1000 habenbis heute keine gefunden
Viele von ihnen werden das 10 Schuljahr
oder ein Praktikum absolvieren
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